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Amtliche Bekanntmachungen.
Hekauntmachuug.

A« die Ortsschulräte, Statistik gebrech¬
licher Kinder betr.

Gemäß Erlaß des K. Ministeriums des
Kirchen- und Schulwesens vom1. Mai 1905 hat
eine jährliche statistische Aufnahme derjenigen Kinder
stattzufinden, welche, obgleich im schulpflichtigen
Alter stehend, durch kö perliches oder geistiges Ge¬
brechen dauernd verhindert sind, am Unterricht der
öffentl. Schulen sich zu beteiligen.

In diese Statistik sind aufznuehmen
s) die blinde»,
b) die schwach- und blödsinnigen,
c) tie epileptischen.
cl) sonstige durch körperliches Leiden

dauernd vom Schulunterricht ferngehaltene Kinder,
und zwar nur diejenigen, welche in diesem Jahr neu
in das schulpflichtige Alter eintreten.

Nicht sind aufzunehmen die taubstummen
Kinder, über welche eine eigene Statistik besteht
(Reg.-Bl. 1902 S 153).

Für jede Gemeinde ist der betr. Fragebogen
von dem Ortsvorsteher und dem zum Mitvorfitz
im Ortsschulrat berufenen Ortsgeistlichen oder Schul¬
vorstand in zweifacher Ausfertigung anzulegen und
in einfacher Fertigung spätestens bis 1. Juni dem
gem. Oberamt in Schulsachen vorznlegen. Das
zweite Exemplar des Fragebogens ist von dem
Ortsgeistlichen oder Schulvorstand aufzubewahren.
Eventuell ist Fehlanzeige zu erstatten. Formulare
zu den Fragebogen können vom Oberamt bezogenwerden.

Calw, den 12. April 1911.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Binder . Schmid.

Tagesuettigkeite«.
Calw  15 . April. In der gestrigen

Karfreitags-Aufführung de« Kirchengesang-
verein»  wurde unter der umsichtigen Leitung
von Hrn. F. Gundert  eine Reihe von Chorälen,
Chören, nebst einigen Liedern und Violinvorträgen
zu Gehör gebracht. Da erst am 19. März au»
Anlaß der Einweihung der von Orgelbaumeister
F. Weigle umgebauten Orgel ein größere«
Kirchenkonzert stattgefunden hatte, so mußte dies-
mal auf die Wiedergabe eine« größeren Ton-
werks verzichtet werden. Sehr dankbar wurden
aber auch die gestrigen Darbietungen seiten» der
zahlreich erschienenen Zuhörer ausgenommen.
Da« Dargebotene brachte in allen Teilen die
tiefernste Karfreitagsstimmung recht zum Aurdrnck
und zeigte die hohe Wirkung der christlichen
Tonkunst und die Wärme de« religiösem Empfin¬
den» in besonderer Weise. Von den Chören
möchte» wir besonder« de« feinen Vortrag de«
»A.V6 vsrums« (Liebe, die für mich gestorben)
von Mozart hervorheben, welcher in diesem Chor
den musikalische» Wohllaut und die kindliche
Innigkeit de« Empfinden« in wunderbarer Weise
zeigt. Aber auch die ander« Cöre und die Choräle
von Händel und Bach verfehlten ihre» erhebende»
Eindruck«nicht. Die vorgetragenen Lieder für Tenor
waren Kompositionen von Frank, Bach und Mozart.
Dieselben wurden von Hr». H. Sauter -Ludwigs-
burg in bekannter meisterhafter Weise wieder¬
gegeben. Ebenso wurden die Violiuvorträge
von Frl. F. Gundert  und Hrn. C. Beißer
durch Kompositionen von Händel und Mozart
in ausgezeichneter Weise dargebote«. Viel zum

Geliugsn des Ganzen trug auch die vortreffliche
Orgel- und Orchesterbegleitung bei, die von Hrn.
OrganistH Vin ôn  und hiesigen Musikfreunden
in dar kenswerter Weise übernommen und au»-
gesührt wurde. Es kamen hiebei namentlich die
Feinheiten der neuen Orgel und die gute Akustik
der Tovumkungen in äußerst angemessener Weise
zum Ausdruck.

Calw  15. April. (Gesellenprüfung)
In der ersten Hälfte des April haben in Calw
die Gesellenprüfungen bestanden:
Bäcker:  Eugen Bäuerle in Oberkollbach, Paul Burk¬

hardt in Calw , Hermann Dierlamm in Calw,
Paul Fuchs in Liebenzell , Herman Lenk in Calw,
Jakob Rentschler in Alzenberg , Wilh . Bolz in
Hirsau.

Flaschner:  Albert Bäuerle in Neuenbürg , Karl Lieb
in Höfen OA . Neuenbürg.

Glaser:  Friedr . Rentschler in Calw.
Küfer:  Karl Ruff in Neuenbürg.
Maurer:  Gottlob Beck in Calw , G. Furthmüller in

Calw , Fr . Großmann in Feldrennach OA . Neuen¬
bürg, Ernst Koch in Calw , Fr . Kugele in Ober¬
kollbach, Fr . Maier in Wildbad , Jakob Mast in
Altbulach , Franz Del Mißier in Wildbad , Wilh.
Müller in Calw , Ehr . Bolz in Gültlingen , OA.
Nagold , Fr . Wahl in Breitenberg , Ulrich Weber
in Ottenbronn.

Maler:  Karl Müller in Calw.
Metzger:  Rudolf Fuchs in Calw , Ulrich Keppler in

Calw , Georg Rau in Calw , Matth . Rentschler
in Liebenzell, Eugen Reutlinger in Calw.

Sattler und Tapezierer:  Fr . Hennefahrt in
Calw , W. Hoferer in Calw , W. Schmidt in Lieben¬
zell, Karl Widmann in Calw.

Schlosser:  Heinrich Rothfuß in Calw , Albert Kübler
in Hirsau , Otto Widmann in Althengstett.

Schmiede:  Heinrich Babberger in Liebenzell , Wilh.
Holzäpfel in Simmozheim , Ernst Kömpf in Alt¬
hengstett , Gottl . Reutter in Stammheim , Jak.
Schroth in Oberkollbach , Jak . Schwämmle in
Oberhaugstett.

Schneider:  Fritz Rothfuß in Liebenzell , Emil Schühle
in Calw.

Schreiner:  Wilh . Kömpf in Calw . Wilh . Kübler
in Teinach , Mich . Kugele in Altburg , Christ.
Lörcher in Altburg , Friedr . Münz in Calw , Fr.
Rathfelder in Altbulach.

Wagner:  Matth . Fenchel in Altburg , Lorenz Henne¬
farth in Calw.

Zimmerer:  Gottl . Faßnacht in Oberweiler , Jakob
Günthner in Oberweiler , I . Kleinbub in Sommeri¬
tzardt.

Die mit der Prüfung verbundene Ab¬
stellung von Gesellenstücken und technische« Zeich¬
nungen der hiesigen Gewerbeschule wurde, nament¬
lich au« Handwerkerkreisen, mit großem Interesse
besichtigt.

Nagold  18 . April. (Schwerer Dieb¬
stahl.) In der Gemeinde Enztal hiesigen
Oberamt» sind einem Einwohner durch Diebstahl
2900 die er gerade eingenommen hatte, ab¬
handen gekommen. Der Fall ist noch völlig
unaufgeklärt.

Stuttgart  15 . April. Auf die von
dem Ausschuß der Ev. Landessynode dem
Königspaar  anläßlich seine» 25jäh:igen Ehe-
Jubiläum« unterbreitete Adresse ist dem Synodal¬
präsidenten au« dem Kabinett de« König»
folgendes Schreiben zugegangen: „Für die vom
Ausschuß der Evangelischen Landersynode über¬
reichte Adresse und die darin zur silbernen Hoch¬
zeit ausgesprochenen Glück- und Segenswünsche
lasten Ihre Majestäten ihren tiefgefühlten Dank
aussprechen. Der evangelischen Landeskirche
auch fernerhin rin treuer fürsorglicher Schutzherr

zu sein, wird ein ernstes Anliegen Seiner
Majestät des Königs stets bleiben."

Stuttgart  15 . April. (Oeffentliche
Erklärung.) Der Kandidat der Volktpartei
im 14. württembergischen ReichstagSwahlkrei«,
Rechtsanwalt Häh nie,  veröffentlicht im„Beob¬
achter"folgende Erklärung:I » der ZentrumSpreffe
wird verbreitet, mein Vater habe nicht sein Ver¬
möge» versteuert und seine Erben habe» daher
dem württembergischen Steuerfit ku« eine Million
zweimal hunderttausend Mark«achbezahlt. Dem¬
gegenüber bitte ich Sie öffentlich folgende« zu
erklären: Es ist nicht wahr, daß mein Vater,
Kommerzienrat Han« Hähnle,  sein Vermögen
nicht richtig oder nicht vollständig versteuert hat,
seine Erben haben daher auch keinen Pfennig
Steuer nachbezahlt, wie auch die Steuerbehörde
nie eine solche Nachzahlung von ihm oder seinen
Erben verlangt hat.

Schnaitheim  17 . April. Heute früh
vier Uhr wurde ei« etwa 36 Jahre alter ver¬
heirateter Man« «amen« Weiß,  Vater mehrerer
Kinder, mitten im Ort erschlagen aufge¬
funden.  Er lebte noch ganz kurze Zeit, kounte
aber nicht« aursagen. Nach dem Täter wird
eifrig gefahndet.

Schorndorf  15 . April. In einer Kies¬
grube in Lorch stießen bei Grabungen die Ar¬
beiter auf einen großen, ziemlich gut erhaltenen
Mamutzahn.

Murrhardt.  Kurz vor der Abreise nach
Calw am 13. April früh 2 V» Uhr starb hier
nach langer, schwerer Krankheit, jedoch uner¬
wartet schnell, die in allen hiesigen Kreisen ge¬
achtete und beliebte Frau Antoinette Maria
Beyschlag,  Theaterdirektor»-Gattin im Alter
von 52 Jahren.

Kornwestheim  15 . April. (War¬
nung .) Vor einem jungen Menschen namen«
P. Gosch au«Koruwestheim, der sich al»„Bruder"
au»giebt um mit Hilfe erdichteter Grüße von
Gemeinschastrleiternder Umgegend, die Gast¬
freundschaft der Gemeinschaft»HSuser auszunützen
und ihre vertrauliche Offenheit zu mißbrauchen,
wird öffentlich gewarnt.

Brackenheim  13 . April. (Gegen de«
Sauerwurm .) Der Gemeinderat hat be¬
schlossen, zur Bekämpfung de« Heu- und Sauer-
wmm« 5000 Büchsen für den Mottenfang an¬
zuschaffen. Der Prei» stellt sich auf8 V»Pfennig.
Die Büchsen solle« um die Hälfte de« An¬
schaffungswerte» an die Interessenten abgegeben
werde«. Auf da« Viertel(ca. 8 Ar) werden
etwa 10 Büchsen erforderlich sei». Sie werden
mit altem Most, Weinrückständen, Hefe und
sonstigen nicht mehr genußfähige« alkoholischen
Getränken gefüllt und zur Flugzeit der Motten
in den Weinbergen aufgehängt. Die Er¬
fahrungen, die man in Tellen der Rheingegend
mit diesen Büchsen gemacht hat, kaffen mit gutem
Gruud darauf schließen, daß diese Art der Be¬
kämpfung de» Schädling« unserer Weinberge
gute Aussichten auf Erfolg öffnet.

Ulm 15. April. (Ausbrecher.) Der
17 jährige Taglöhner Emil Locher von Bühl,
der wegen vier Verbrechen de« schweren Dieb¬
stahls in Güuzburg in Untersuchungshaft saß,
ist dort vorgestern nachmittag ausgebrochen und
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entwichen. Er konnte jedoch noch am selbe«
Abend in einem Treibhau«, in da« er sich tief
eingegraben hatte, wieder festgrnommen werden,
worauf er in» Neu-Ulmer Amt«gericht»gefängm«
verbracht wurde. Hier gelang es ihm nun
gestern, abermal« aukzubrechen. Er war nur
mit einem Hemd bekleidet und sein schmaler
Körperbau ermöglichtee« ihm, durch da« Gitter
de» Zelleufenster« zu schlüpfen. Der Ulmer
Polizeihund nahm zwar eine Spur auf, verlor
sie aber wieder. Bi« jetzt konnte der Flüchtige
noch nicht beigebracht werden.

Ulm 18. April. In der benachbarten
bayrischen OrtschaftA« find in den letzten
Wochen drei Kinder an Genickstarre
erkrankt. Ein 5jährige« und ei» 9jährige«Kind
find rer Krankheit bereit« erlegen. Ein weiteres
liegt hoffoungrlo« darnieder. Gegen die Writer-
verbreitung der Krankheit find alle Maßnahmen
getroffen.

Biberach  18 . April. In Fischbach
wollte eine Frau  ihr vor dem Hause auf der
Straße spielende« Kind schnell auf die Seite
schaffen, als ein daherrasende« Automobile« zu
überfahren drohte. Die« gelang ihr auch. Da¬
bei geriet sie aber selbst unter die Räder, die
ihr über den Leib ginge«. Da« Automobil, in
dem ein hiesiger Assistenzarzt fuhr, nahm die
arme Fra« auf und brachte sie ins Bezirk«-
kravkenhaus. Dort ist sie aber ihren inneren
Verletzungen erlege ». Der Chauffeur
behauptet, daß ihn keine Schuld treffe, weil ihm
die Frau in« Automobil gelaufen sei. Unter¬
suchung ist eingeleitet.

Biberach  18 . April. (Ein Unglück
kommt selten allein .) Kaum daß die Er¬
regung über den Automobilunfall in Fischbach,
wo eine Fra« totgefahren wurde, fich einiger¬
maßen gelegt hatte, ereignete sich hier schon
wieder ein Unglück durch da« rasche Fahren der
Kraftwagen. In der verlängerten Ehingerstraße,
nahe dem Gasthau« zum Mond, wurde da«
13 jährige Töchterchen Gertrud de« Stadtpfleger«
Dinser von einem Automobil erfaßt und an den
Beinen schwer verletzt. Lebensgefahr scheint in
diesem Falle nicht zu bestehen. Obgleich der
Chauffeur jede Schuld bestreitet und behauptet,
der Unfall habe sich unter denselben Umständen
zugetragen wie der Fischbacher, indem da« Opfer
in da« Automobil hineingelaufen sei, herrscht
hier eine starke Erregung und man verlangt
eine energischere Handhabung der Vorschriften
für den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.

VomBodensee15.  April. Seit einigen
Tagen find von der württembergische» Tele¬
graphenverwaltung die Arbeiten eingeleitet, die
Bruchstelle de« Telegraphenkabels  Kreß-
bronn—Hardt aufzusuchen. Da« Kabel ist

bekanntlich im Dezember vorige» Jahres plötzlich
abgerissen. Die Bruchstelle wurde auf der Höhe
von Wasserburg in einer Tiefe von über
100 Meter gefunden und da« württembergische
Ende aufgenommen. Die Arbeiten waren bei
der außerordentlichen Tiefe sehr schwierig. Da«
im Jahre 1865 verlegte Kabel ist noch sehr gut
erhalten.

Pforzheim  15 . April. (Diebstahl .)
Dem Pfandleiher Wilhelm Gen In er in Pforz¬
heim wurde eine braun lackierte Blechkassette,
in der sich 470 bare« Geld, sowie zwei
Hypothekenbriefe über 7000 ^ und 3000
befanden, entwendet. — Der mit der hiesige»
zusammengebrochenen Firma Neuburger  in
enger Geschäftsverbindung gestandene Vertreter
der mexikanischen Firma I . Weil: Kaufmann
Otto Rheder  in Mexiko, ist ei» Opfer de«
großen Konkurses geworden. Nach Kenntnis de«
Zusammenbruche« des Pforzheimer Haupthause»
trat bei ihm eine starke GemütSdepreffion auf,
verbunden mit Schlaflosigkeit, diese letztere wollte
er mit Morphium bekämpfen. Eine zu groß
gewählte Dosis des Betäubungsmittels scheint
den Tod herbeigeführt zu habe«.

Karlrruhe  16 . April. Der Aviatiker
Reich ardt  ist heute früh »ach Tagesanbruch
in Darmstadt mit seinem Eulerapparat auf-
gestiegen und um 7 Uhr vormittag» auf dem
hiesige» Exerzierplatz gelandet. Nachmittags
wollte er die Fahrt «ach Straßburg fortsetzen,
mußte sie aber wegen eine» MotordefektS alsbald
wieder aufgeben.

Vom Fränkischen  11 . April. Seine
über 20 000 ^ betragende Mitgift  bewahrte
ein Landwirt in einer eisernen Kassette im Ofen
auf. In den letzte» Kältetagen heizte da»
Dienstmädchen de« Ofen sehr stark, so daß
natürlich durch die Glut dem Geldbehälter
ordentlich mitgespielt wurde. Ein großer Teil
des Gelde» (Banknote») ist rettungslos verloren.

Dresden  16 . April. Bei dem heutige«
Ballonwettfliege « de» Kgl. Sächsischen Ver¬
eins für Luftschiffahrt ereignete sich ein schwerer
Unglücksfall.  Infolge de» herrschenden
Südwrststurme« riß fich der Ballo» „Nordhausen"
vorzeitig lo». Der Fabrikbesitzer Otto Kor«
au» Dresden, der ihn mit mehrere» Soldaten
zurückhalten wollte, blieb am äußeren Korbrande
hängen. Um ihn zu rette», zog der Ballonführer,
Hauptman« von Oidtmann  vom Feldartillerie¬
regiment Nr. 75 in Halle, die Reißleine. Da«
GaS entwich jedoch zu langsam, und der Ballo«
wurde gegen da» Gebäude der Gasanstalt
geschleudert. Bei dem Anprall stürzte der
Fabrikbesitzer Korn  aus 14 Meter Höhe herab
und trug eine» Beinbruch davon. Der Ballon

trieb sodann gegen einen Blitzableiter, wobei da»
entweichende Ga» sich an den Funken der Ga«-
anstaltkesse entzündete. Der Korb stürzte mit
den vier Insassen herab, durchschlug zum Teil
da« Dach der Gasanstalt und blieb in der Erde
stecke». Hauptmaun von Oidtmann  erlitt
einen schweren Schädelbruch und liegt zur Zeit
noch besinsungtlo«. Die übrigen Insassen, Dr.
Bodman  n-Leipzig, Dr. Körte -Leipzig und
Referendar Urban -Leipzig, sind ebenfalls mehr
oder weniger schwer verletzt. Sämtliche Verletzte
wurden in da« Johannstätter Krankenhau«
gebracht.

Marburg  16 . April. Gestern abend
wurde in der Nähe des Bahnhofs die Equipage
des Landrat« und preußischen Landtagsabgeord¬
nete» Geh. Regierungsrat von Ne gelsin  von
einem Automobil angerannt.  Die In¬
sassen wurden herausgeschleudert. Geh. Regie-
rungSrat von Nrgclein erlitt einen Schädelbruch,
an dessen Folgen er heute gestorben ist. Seine
Frau und der Kutscher wurden schwer, die beiden
übrige» Insassen leicht verletzt.

Reim»  15 . April. Der Flieger Dekan  ge
stürzte gestern infolge einer zu scharfen Wendung
mit seinem Eindecker aus 100 Meter Höhe und
wurde am Kopf, an der Brust und an de»
Beine» schwer verletzt.

Literarisches.
Wir machen die Leser unseres Blattes (ins¬

besondere die verehrlichen Gemeindebehörden
und Amtsgerichte , die Herren Ortsvorsteher  und
Rechtsanwälte ) auf das Ende ds . Mts . erscheinende
Buch : 5 Iber . Wilrtt . Semelnckegerlchtrverksbren auf¬
merksam. Dasselbe bringt in handlichem Format eine
auf Grund der allerneuesten gesetzlichen Vorschriften,
Verordnungen und Verfügungen bearbeitete , mit An¬
meldungen und ausführlichem Sachregister versehene
Handausgabe , bearbeitet und herausgegeben von
Immanuel Siber , Amtsgerichtsschreiber in Calw,
Preis : elegant gebunden 1.80, portofrei 1.90.
(Zu beziehen vom Verfasser .)

Llurdivirtschkftlichrr Kejirkrverem SslG.
Die von den Mitgliedern bestellten

Saatkartoffeln
find angekommen und wollen am nächsten Dienstag
und Mittwoch, 18. und IS. April, bei Herrn
Friedrich Pfromm er,  Bäckermeister in Calw,
untere Lederstraße, abgeholt werden.

Die Kartoffeln kosten einschließlich Sack:
frühe der Zentner . . . 4 20 A
späte „ , . . . 4 —

Die Abgabe erfolgt nur gegen Barzahlung.
Die Herren Ortsvorsteher werden gebeten,

die Besteller auf Vorstehendes aufmerksam zu machen.
Calw, den 15. April 1911.

Der Vereinsvorstand:
Regierungsrat Binder.

»> Me Äßmarms.
Roman von  Courths -Mah ler.

(Fortsetzung.)
Er sprang auf und faßte sie bei den Schultern.
„Du — ich zerdrück dich, wenn du mich verspotten willst."
„Mit deinen„schwachen" Armen?"
Nu« lachte« sie alle drei. Ueberhaupt wen» Ernst in Großtanting»

Zimmer war, gab e» immer zu lachen. Er konnte sehr witzig und
au«gelassen sein und freuie fich, wenn Bettina über seine Tollheiten
lachte. Irgend etwa» trieb ih» immer dazu, ihr eine Freude zu machen,
ihr etwa« zu Liebe zu tu», sie zu verwöhnen. Sie konnte sich so innig
freuen über die kleinste Aufmerksamkeit, ihr Gesicht rötete fich dann vor
Entzücken, und die Auge« strahlten so warm und dankbar in die seinen.
Und so überzeugung»voll klange», wenn sie sagte: „Du bist so gut, Ernst."

Am Ballabend selbst brachte er ihr einige prachtvolle Rose», ehe siehinabging.
„Passe« sie gut zu deiner Toilette?" fragte er und hielt sie prüfend

gegen ihre Schulter. Dann nickte er befriedigt und sah lächelnd zu, wie
sie die Blumen befestigte.

Frau Adolphine war sehr unmutig al» sie erfuhr, daß Ernst Bettina
zum Souper-Walzer engagiert hatte.

„Dal geht doch nicht, Ernst. Dafür hatte ich dir Fräulein Wend¬
heim bestimmt," sagte sie ärgerlich. „Ich werde mit Bettina reden, sie
muß natürlich zurücktreten."

Ernst hielt seine Mutter am Arm zurück.
„Auf keine» Fall, Mutter. Weshalb Bettina kränken? Fräulein

Wrndheim wird e» al» „mehrfacher Millionär,tochter" nicht an Kavalieren
fehlen, sie wird auch ohne mich zum Souper-Walzer engagiert werden.
Bettina bleibt meine Tischdame."

Sie biß fich auf die Lippen.
„Du vergreifst dich Bettina gegenüber im To», Ernst, bist viel zu

vertraulich mit ihr. Daran ist Tante Emma schuld."
„Bettina gehört doch zur Familie, sie ist mir so gut wie eine

Schwester, und ich will nicht, daß sie fich zurückgesrtzt fühlt."
„Ach— ihr macht zu viel Aufheben« von ihr, du und Tante Emma.

Nimm dir ein Beispiel an Georg, er trifft immer den rechten Ton für sie."
Ernst« Auge« flammten dunkel auf.
„Da» heißt, er benimmt sich Bettina gegenüber wie ein Flegel",

sagte er zornig.
„Aber Ernst!"
„Jawohl, Mutter. Bettina lebt im Schutz unseres Hause«. Sie ist

arm und verwaist. Da» ist ein Gruud, besonder» ritterlich gegen sie zu
sei«, aber nicht, sie wie einen Dienstboten zu behandeln. Jedenfalls werde
ich mir Georg nicht in dieser Beziehung zum Beispiel nehmen— und du
solltest lieber deine» Einfluß geltend machen und ihm zum Bewußtsein
bringen, daß e» eine traurige Heldentat ist, ein arme» Mädchen zu ver¬
letzen, da« keinen Schützer und Hüter auf der Welt hat."

Frau Adolphine zog die Stirn zusammen.
„Man merkt, daß Tante Emma viel Einfluß auf deine Entwicklung

gehabt hat. Du bist ein Idealist", sagte sie, sich zu einem Lächeln zwingend.
Er legte den Arm um ihre Schulter.
„Laß mich nach meiner Form selig werden, Mutter. Und versprich

mir, daß du Bettina kein böse» Wort sagst wegen diese« Tanze«. Sie
wollte durchaus nicht— ich Hab ihn mir ertrotzen müssen."

„Also siehst du doch, daß sie selbst da, Gefühl hat, nicht am richtigen
Platz zu sein."

„Ach, sie ist verschüchtert und ängstlich. Also nicht wahr, du zankst
sie nicht au»?"

(Fortsetzung folgt.)



Amtlicheu«d Privataiyeigrn.
Stadtgemeinde Lalw.

KrkMtmW-, betr. Nmemteitml, >tt ßiidt. Amt«.
Wegen Neueinteilung der städt. Aemter sind

der Stadtvflege,des GaS- und WafferwerkS, des
Elektrizitätswerks, der Hospital- u. Armenpflegeam

Mittwoch , den IS. April,

geschloffen.
Vom 20. April ab sind die Kassen für das Gas- und Wasserwerk, das

Elektrizitätswerk, die Hospital- und Armenpflege, die Stadt. Leihkasse
mit der Stadtpflege vereinigt.

Sämtliche Ein- und Auszahlungen für diese Verwaltungen finden bei
der Stadtpflege, Eingang: Rathaus l . Stock Zimmer Nr. 7, statt.

Bestellungen von Arbeiten uud Lieferungen dcs Gas-, Wasser- und
Elektrizitätswerks(Jnstallat onen, Koks sind bei der Stadtpflege(Tel. Nr. 58)
arzubringen.

Die Ortsbebörde für die Arbeiterverficherung(Rentengesuche und
Rentenempfänge), die Städt . Krankenpflegeverficherung, die Armen- und
Krankenhausverwaltung (Gesuche um Aufnahme ins Krankenhaus und um
Armenunterstützung),

die polizeiliche Meldestelle
befinden sich auf der Kanzlei des StadtschultheißenamtsRathaus II. Stock,
Zimmer Nr. 13. Die polizeilichen Meldungen können nun während der
gesamten Dienststundea des Stadtschultheißeramts angebracht werden

Calw,  den 18. April 1911.
ZtadLschulthsttzenamt.

Conz.

Heinach.
Der Beschluß der bürgerlichen Kollegien hier vom 23. März 1911,

wonach zu Gunsten der Gemeindekasse ein Zuschlag zur staatlichen Grundstücks¬
umsatzsteuer im Betrage von 50 Psg. von je einhundert Mark des der staat¬
lichen Umsatzsteuer unterliegenden Kaufpreises oder des Wertes der denselben
vertretenden Gegenleistung forterhoben werden soll, ist von demK. Ministerium
des Innern und der Finanzen durch Erlaß vom 31. März 1911, Nr. 4824,
auf die Zeit vom 1. April 1911 bis 31. März 1914 genehmigt worden.

Teinach,  den 15. April 1911.
Semeiuderat.

Vorstand Schneider.
Die

vberamttsparlrasse ealw
nimmt Spargelder an von 1 bis 5000 Mark ohne Beschränkung von alle«
Bezirksangehöligen. Zinsfuß 3,75°/°, halbmonatliche Verzinsung. Absolute
Sicherheit der Geldanlage, da die Amtskörperschaft für alle Verbindlichkeiten
der Obeiamtssparkasse hafret.

Kostenlose Einzahlung ist auch möglich bei unseren OrtSsparpflegen
in Aichhalden, Althengftett, Breitenberg, Dachtel, Deckenpfronn, L ebelsberg,
MartivSmoos, Möttltngen, Oberkollwangen, Ostelsheim, Simmozheim, Unter-haugstett, Unterreichenbach, Zwerenberg.

M7L7L L ». Gberamtssparkasse Lalw.
K. Forstamt Liebenzell.

Schichtderbholz-Verlauf.
Am Dienstag, den 25. April, vorm.

9 Uhr, in der „Sonne" in Liebenzell
aus Staatswald Badwald, Ernstmühl¬
berg, Mitll Ftnkenberg, Kfäll,Kohlbach,
Findhag, Tonnbrunnen, Hardtebene,
Tannberg Hardtberg. Löneck, Zeller,
Mahd, Hasenrain Rm. eichen: 4 An¬
bruch; buchen: 45 Scheiter, 6 Prügel,
92 Anbruch, 2 R-tsprögel; Nadelholz:
35 Prügel, 246 Anbruch.

ZLreiteuöerg.
Unterzeichneter nimmt die beleidigen¬

den Ausdrücke gegen Georg Krauß,
Vorstand des Mfltiärvereins, zurück
und bittet denselben öffentlich um
Verzeihung.

Jakob Braun , Amtrdiener.
Gesehen:

Schulth-Amts-Verweser
Schönh ardt. _

Ein anständiges solidesMMben
zum Servieren findet sofort Stellung
im Gasthof z. Lamm in Schömberg.

Ebendaselbst wird ein jüngerer solider
Hansvursche

gesucht.

Gemeinde Altburg.
Der ans Dienstag, den 25. April

ds. Js ., ausgeschriebene Verlauf
eines Farre « findet nicht statt.

Gemeinderat.

Calw.
TeilnehmendenVer¬

wandten und Bekannten
geben wir die schmerzliche
Nachricht, daß unser l.

Töchterlein
Helene

im Alter von 5 Jahren nach kurzer
Krankheit verschieden ist.

Martin Seyfried n. Fra «.
Beerdigung Donner! tag nachm.

2 Uhr.

Wer Heimarbeit
sucht

möge sof. sich melden. Für Strumpf-
strickeret suche ich im Bezirk einige nur
ehrliche Personen f. dauernd. Beschäf¬
tigung. Die erford. Maschine kostet
250 Mark. Alle Arbeit wird frei ins
Haus geliefert. Offerte sofort mit
Freimarke und mit Adresse „Strickerei¬
heimarbeit" an die Cxped. ds. Bl.

IViitteltal

Inaris . (Zsissi'
Harl Lii 'Qlidsi'i'

V erlobte.
Lalw

OA. breuäenstaät luebenrell !
08tern 1911.

Bestellungen««f Gier
zum Ginkalke « nehme zu billigstem Preise entgegen und bitte um gütige
Aufträge.

^Ug. VMngsr.

O Ztrokküte O
kmMktrlt in äeu neuesten I'nssvnen

_ 68 « Î üIÜ, stilrsoiinsr.
Arbeitsvergebtmg.

Zu einem Wohnhausneubau habe ich folgende Arbeiten im Akkord zu
vergeben:

Beton- u. Maurerarbeit , Zimmerarbeit, Dachdeckerarbeit, Flaschner¬
arbeit, Gipserarbeit. Glaserarbeit, Schreinerarbeit, Schlosser¬
arbeit, Terrazzo- u.Plattenarbeit , Verschiudelung, Malerarbeit,
Pflasterarbrit.

Kostenvoranschlag und Pläne liegen bis einschl. Samstag , den 22. ds.
Mts ., in meiner Wohnung zur gefl. Einsichtnahme auf und sind Offerte in
Prozenten des Voranschlags ausgedrückt bis dahin bei mir abzugeben.

Untrrreichenbach, 18 April 1911.
Ernst Hunkele.

Tierrstmadche« gesucht.
Ein fleißiges braves Mädchen für Küche und Haus

wird sofort oder pr. 1. Mai angenommen.
Frau

Kkvn - Kvim , Kronprinzenftratze 2"

Zimmeckiite.
15 Zimmerleute finden sofort

Arbeit . Stuudenloh « für tüch¬
tige selbständig - Arbeiter 45
Pfennig.

ILLrvlilivrr,
Zimmermeister.

TüchtigerSäger
zur Bedienung eines 50er Vollgatterssuchen

Blank L- Stoll,
Calw.

Ein

für die Küche wird gesucht.
SpöhrerHe Handelsschule.

Unterreichenbach.

Anechtgesuch.
Ein tüchtiger solider Pferdeknecht

kann als Bierführer sofort eintreten.
Si . 8vI »1» i »<L« rvr,

Bierdepot.

Lehrling gkslllhl.
Kräftiger Junge, welcher die Brauerei

und Mälzerei erlernen will, kann
sofort eintreten.?

Lagerbierbrauerei
Deufringen.

Frsemeiu Mau
hat 4 gut erhaltene Jahrgänge

1907—1910 von
Ueber Land und Meer
Gartenlaube
Daheim
Fliegende Blätter
Reclam 's Universum
Die Woche
Buch für Alle

zum Preis von 2 Mark pro Jahrgang
ab Hirsau zu verkaufen im Hause von

Ein ordentliches fleißiges

DienstmääAen
von 16—17 Jahren sofort gesucht.

Frau M . Kol - ,
Pforzheim.

Fleißiger braverBursche
für Hausarbeit sofort gesucht; eben¬
daselbst ein fleißiges anständigesML-che«
mit guten Zeugnissen, für Zimmerarbeit.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.
Auf sofort oder bis 1. Mai wird

ein 14—15 Jahre altes, ordentliches,
ehrliches

Mädchen gesucht.
Daselbst ist auch ein guterhaltener

Kinderwagen
billig abzugeben.

Zu erfragen auf der Red. ds. Bl.
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I ^vbsllsvvrsivützrullgsbMfi n . 6.

Me 8Mysr 1kr>
OeZrünäet 1854.

VklÄcliömngsslL ^ . . . . . . . .  968 iVIiüioo. >VI.
8Mkf für clik VödsiLböflko kfrisilk OkbkfgMsZö 1 91 Il/Iülion, lVI.

llkböi 'selujZS in 1910 . 12,5 Wiion . üil.

Auskünfte erteilen in Lsiors >-oopoia i-ulL , öa ^strasss,
N, Vogel , Kaufmann.

Zur Lieferuug von

Ruhr -Nußkohlen , Anthracit , Loaks,
Anthracit in Eiform und vraunkohlenbrilek

zum Einlegen , lieferbar Mai — August , empfiehlt sich unter Zusicherung
billigster Preise und sicht Bestellungen entgegen

kr . ( lLrtnvr.

1vd8. üMkr. kötknüsek
empfiehlt sich in Anfertigung von

Schlafrimme». Asdn- uns fierrenrlmmer-kinrlchtungen
in moderner und pünktlichster Ausführung.

MbeIS 6tll-6 'M6 k-6 i uncj t. sgs^

2^Vv

MolkklligkWjskllslhllfi Klkiteiibklg
Bilanz

74 . 15
4332 . —

Aktiva.
Kassevbestand.
Wert der Immobilien . .
Wert der Maschinen und

Geräte . 1240 . —
Wert dcs Mobiliars . . 44 . —
Darlehen . 200 . —
Sonstiges . 80 . —

6470 . 15.

eingetr . G . m. u . H.

vom 31. Dezember 1910.
Passiva . A

Anlehen . 1000 . —
Geschäftsguthaben der Mit¬

glieder . 809 . 12
Reservefonds . 631 . 53
Gewinnreserve . . . . 3743 . 77
Gewinn Heuer . . . . 28Sr 73

6470 . 15.
S :and der Mitglieder am 31 . Dezember 19 >0 : 63,

eingetreten 0, ausgetreten 0.
Z B *

Vorsteher Gre ule.
Nagold.

ZWkm Weiter
aas Möbel kann sofort oder in 14
Tagen eintieten bei

Hvk . ^ « nnckan,
Schreinern eister.

Ein ordentlicher

Junge
findet gute Leh stille bei Obigem.

Rötenbach.
Unterzeichneter verkauft im Gasthof

z. Hirsch ein noch neues

Fahrrad.
Ulrich Hamman.

Ungefähr 50 Ztr . guteingebrachtes

Meehe«
verkauft

Johannes Ohngemach , Bauer,
_Srawmheim.

Jimer -eftiht.
Ein einfach möbliertes Zimmer in

gutem Hause auf 25 April zu mieten
gesucht.

Zu erfragen in der Red . ds . Bl.

Möbliert«
Zimmer

gesucht.
Spjjhm'sche Handelsschule.

Die so hüi -sch gelegene

Villa Blaich
in Hirsau

ist zu verkaufen  Srlbstreflrktanten
erfahren Näheres durch

Cerl Reichert , Calw.

IS«« Mark
gegen doppelte , gute Pfandsicherheit
sofort aufzunehmcn gesucht . Von wem,
sagt die Red . ds . Bl

llerrMMzedk
Is -äkIIos xervs -selien
nnä AtzbiiEtzlt lisksrt

vsmpfwssohanstalt kirstenkelll.
NnnsI » n « »1eIIe in vsloe liHonier-

pls0w IS ^ de ! live Vievde.

Is. lrieessst
empfiehlt

L . 8vIr » rpL,
Liebenzell.

Starke Salat und
Gemüse-Setzlinge,

pikierte und uuplkierte , empfiehlt
Chr. Hagele , Handelsgärtner.

Sauerkraut
ist zu haben bei Obigem.

Eine kleinere 3zimmrige

hat bis 1. Juli zu vermieten — wer,
sagt die Red . ds . Bl.

in billigen wie bestes Sorte » , roh
und jede Woche frisch gebrannt , em¬
pfiehlt bestens

o . Lsnva.

iVreisgauer
IMostansatz

ei« reiner Frnchtsast in
Extraktform , gesetzlich er¬

laubt und geschützt

ist das Beste zur Berei¬
tung eiues schmackhaften
« . gehaltvolle « obstwein-

ähnlichen Getränkes.
Apotheker iiartmsnn, Oalw.

li. 0 . Vinxon, Oalve.

l/orrogstctzzf
l-eärroutr-Lrämr

Lrößte
Naltbarkeit

iles l.ellsrs>
6ibi schönsten

fiochglsnr.iärdlln
lier Halle nicht ab!

Verlangen 8is
cleshalb ltets^

Ein tüchtiger

Hkbelter
kann sofort eintrcten bei

Güterbeförderer Baner.

-I V.

ist man empfindlich . Rasch ist eine Er¬
kältung da , und die Stimme ist öfter
belegt und heiser , als frei . Das lästige
Gefühl der belegten Stimme vergeht,
sobald man ein paar Wyöerl -Haökette«
zu sich nimmt , die immer zur Hand sein
müssen und in allen Apotheken 1 Mark
pro Schachtel kosten. Bei Erkältung
lindern sie den Hustenreiz und bringen
den Katarrh schnell zum Schwinden . .

Stammheim.
Eine junge

WM Schasskuh
28 Wochen trächtig , mit dan 2 . Kaib . setzt
u ter jeder Garantie dem Verkauf aus

Joseph Furthmüller,
Bauer.

Druck und «erlag der « . Oetichtäger "cheu Bnchdrnckrrei . verantwortlich : V Adolif  i « « alw.
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